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125 Jahre

Kallé scher

Gesangverein

„Heute ist es ein kleiner aber 
feier Verein, mit einer großen 
Vergangenheit“, erklärte Dr. 
Rolf Faber bei seiner Festanspra-
che. Drei Tage feierte der 
Kalle’sche Gesangverein 
(KGV) am letzten Sep-
temberwochenende 
sein 125-jähriges Be-
stehen. Freitags gab 
es einen Festakt im 
Biebricher Bürgersaal, 
am Samstag folgte ein ganz-
tägiger Ausflug auf dem Rhein 
im Kreise der Sängerfamilie so-
wie mit Freunden des Chorge-
sangs und am Sonntag gab es 
ein großes Jubiläumskonzert in 
der Oranier-Gedächtnis-Kirche.

Der Kalle‘sche Gesangverein 
konnte Wiesbadens Stadtver-
ordnetenvorsteher Wolfgang 
Nickel als Schirmherrn für das 
Jubiläum gewinnen. Zahlreiche 
weitere Gäste aus dem öffent-
lichen Leben sowie anderer 
Biebricher Vereine waren zum 
Festakt in die Galatea-Anlage 
gekommen. Besonders hervor-
zuheben: die knapp 40-köpfige 
Abordnung der Männerchor 
Gemeinschaft Glarus-Ennenda, 
aus Biebrichs schweizerischer 
Partnergemeinde. Eine Be-

gegnung beider Chöre in den 
1960er-Jahren markiert den 
Beginn der heute beurkunde-
ten Partnerschaft. Einen Rück-

blick auf die wechselvolle 
Geschichte des KGV, 

mit zahlreichen Höhen 
aber auch Tiefen, ver-
mittelte der Histori-
ker Dr. Rolf Faber. Er 

erinnerte an die Chor-
gründung unter dem 

Industriellen Kommerzienrat 
Dr. Wilhelm Kalle aus Anlass 
des 25-jährigen Firmenbeste-
hens im Jahre 1888. Wilhelm 

Kalle, der für die damalige Zeit 
ungewöhnlich sozial engagiert 
war und neben einem Vorläufer 
eines Betriebsrates auch eine 
Gesundheitsversorgung für sei-
ne Belegschaft einführte, wollte 
seine Mitarbeiter in die 25-Jahr-
Feierlichkeiten einbinden und 
regte dazu einen Mitarbei-
terchor an. Daraus entstand in 
der Folge der KGV. Sang der 
Chor anfangs nur bei Werksfei-
erlichkeiten, sang man später 
auch immer häufiger außerhalb 
der Werksgrenzen und und 
nahm mehrmals mit großem Er-

folg an Gesangswettbewerben 
teil. Neben den Kriegszeiten 
markiert vor allem das Ende der 
Kalle-(Hoechst-)Ära die Wende-
punkte in der Chorgeschichte. 
Heute muss sich der KGV den 
gleichen Zukunftssorgen stel-
len, wie alle anderen Männer-
gesangvereine, weshalb er vor 
einigen Jahren eine Gemein-
schaft mit dem Männergesang-
verein 1841 Rheingold einging 
und seither seine Auftritte als 
Singgemeinschaft Biebrich ab-
solviert. Der auf der Vereinsfah-
ne eingestickte Wahlspruch der 
Kalle-Sänger galt damals wie 
auch heute noch: „In Freud und 
Leid zum Lied bereit“.

Doch Zukunftssorgen traten am 
Jubiläumswochenende jedoch 
in den Hintergrund. Unter den 
zahlreichen Grußrednern beim 
Festakt war auch Heike Stein-
metz vom Hessischen Sänger-
bund, die die Gemeinschaft und 
Geselligkeit des Chorgesangs in 
den Vordergrund ihres Gruß-
wortes stellte und damit das 
Motto für das Festwochenende 
treffend beschrieb. Neben eige-
nen Gesangsdarbietungen der 
Singgemeinschaft Biebrich un-
ter der Leitung von Musikdirek-
tor Ernst A. Voigt beeindruck-
ten beim Festakt die Sänger aus 
Glarus unter der Leitung von 
Richi Bertini. Als Gastgeschenk 
hatten sie dem Kalle‘schen 
Gesangverein etwas ganz Be-

„In Freud und Leid zum Lied bereit“

Einen Bergkristall überreichte 
der Vorsitzende des Männer-
chors Glarus, Luigi Bertini 
(links), aus Anlass des Jubilä-
ums des Partnerchores.

Überbrachten Grüße aus der Partnergemeinde: die Männerchor 
Gemeinschaft Glarus-Ennenda. Kontakte mit den Sängern aus 
Glarus in den 1960er-Jahren bilden die „Keimzelle“ der heutigen 
Städtepartnerschaft.
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Der Kalle‘sche Gesangverein tritt seit einigen Jahren zusammen mit dem Männergesangverein 1841 
Rheingold als Singgemeinschaft Biebrich bei Konzerten auf – so auch beim Festakt aus Anlass des 
125-jährigen Bestehens des Kalle‘sche Gesangvereins.
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Stadtverordnetenvorsteher Wolfgang Nickel (rechts) und Stadt-
rätin Tilly-Charlotte Reinhardt überreichten dem Vorsitzenden 
des Kalle’schen Gesangvereins, Hans-Joachim Haas, die Goldene 
Stadtplakette für den Chor.

Gelebte und gesungene Partnerschaft: die Biebricher und Glarner 
Sänger beim großen Jubiläumskonzert in der Oranierkirche.

sonderes mitgebracht: „Einen 
Bergkristall aus den steilen Flan-
ken des Tödi“, wie es der Vorsit-
zende des Männerchors Glarus, 
Luigi Bertini, betonte.

Das Programm des Jubiläums-
konzertes bestand aus zwei 
Teilen: Zuerst präsentierte die 
Männerchor Gemeinschaft 
Glarus-Ennenda Lieder aus ihrer 
schweizerischen Heimat. Dabei 
wurden Lieder in allen vier Lan-
dessprachen der Schweiz ge-
sungen: Deutsch, Französisch, 
Italienisch oder Rätoromanisch. 
Nach einem gemeinschaftlich 
mit dem Gastchor vorgetrage-
nen Lied gestaltete die Sing-
gemeinschaft Biebrich den 
zweiten Programmteil. Dieser 
bestand vorwiegend aus be-
schwingten Liedern der 1920er-
Jahre – unter anderem von den 

Comedian Harmonists. Als So-
listen wirkten zudem die Sän-
gerin Maren Nassau und Wolf-
gang Rieger am Klavier mit.

Das Jubiläumskonzert bildete 
mit seinen abwechslungsreichen 
und unterhaltsamen Inhalten 
einen gelungenen und runden 
Abschluss für das 125-jährige 
Bestehen des Kalle’schen Ge-
sangsvereins. Bleibt zu hoffen, 
dass der traditionsreiche Chor 
auch das nächste runde Jubilä-
um feiern kann. Hans-Joachim 
Haas, der heutige Vorsitzende 
des KGV, drückte es am Ende 
seines Grußwortes treffend aus: 
„Es liegt nun an uns, den Sän-
gern beider Vereine, die Sing-
gemeinschaft in die Zukunft zu 
führen.“                              (fhg)


